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Der au Im andel Dder Erdzeit
Cin H erdgefdhichtlicher Dergangenheit und Gegenwartsgeftalfung

iejen unDd der tragenDde Nuen Der Nheinebene, rebenbefränzte üge! DerD„Borberge, fihtenumdunkekte Änge unDd en De8S SOHwarzwaldes, DaS
in DEr  reisagau unjerer Tage, dem DIE alte Acheinfelie Breilacd aln ltand uUnD
DON Meilem VYullkanıels DIE weiiliche Srenzwacht hält. 450 hier DDIM euergebo-
LENEN Kaijeritu unD DDON DEr HOL borgelagerien Kaltihole DeS Z uniberges

Diejes w  a  e il nicht, engbearenzte SandiHafiskunde bermitteln,
jondern bielmehr, Ddem Gemeinverfändnts wWtie DEr FadHwifen]Haft gereQt werdend,
einen fonfreten Sindblic bieten in erdgelidtilicdhes e]Mehen , ergehe unD
niNehen während ungezählter SJahrmikionen, in Ddenen Der S©OHöpfer uns Die
Erdenwohnung bereitete. Un Da$s ın r3e natKritı NT Q einem e mien
MBeilbiele mödgliqh, und al8 1019He8 Dürtte auf glet® aume Laum ein
geologitd mannigfaltigeres nden als Der Brei8sgau, en Werdeage]HiHte rigen®
aug DIie Qan3 Sübdweltdeutfihland8 erhellt.

Nls rundlaage jet Die RNeihenfolge Der gqeologi)jdhen ZBeiten 1in8
dädHtnmi8 gerufen (die ım DBreisgau Deriretiene: fettgedrudt) :

Urzeit Der Crde no® ohne DTgqAML|OES en
AN3zoikfum (Armaikum), trijtallines Ur: DDer SGrundgebirge.
Srdzeiten jeit Entiiehung DEr (Decks DDer ShHidHtgebirge)
Baläozoikum (Brimärs DDer Altzeit Der en Yehewelt)

Algonfium, Kambrium, Silur, evon,
Karbon (Steinfohlengebirge) Q) ıunieres DDeEr KXulm,

Dberes, Nözührendes ;
Derm (Dyas) a) untieres DDET Notliegendes,

oberes ODer ZegHjtein.
188 Mejozoikum (Sefundärs DDeEr YMitteklzeit DEr Yebewelt)

TI 3) untjandiiein, MulGelfalk, c) Keuder
D ura a) unierer: ura 0Der i08,

mitilerer: SBrauner ura DDET Dogager,
C) oberer: eiBer ura DDET Yalm ;

e1De a) uniere (Yeofon, Sault), DDeVe (Cenomant, ZULON, 10
1il © D3 E ıl Känozoifunmng, Ül ©  C A +®) it DEr Vebewelt)

Te: a} aleozän, Sozän, C) Q03AN ;
103än, e) Wliozan ;

Huartär etftozän a) 19018 DDer Si8zeit Tür Den en)OGen ?
Baläolkithikfum DOELC Altjteinzeit), Müuvium (Shwemmland, geolog egenwarf ;
TÜr en]den Yteoli: DDEL Hunagfieinzeit, YMetallzeiten).
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Ddie hene budtentförmig nach \ten DaS Sebirge vorgreilt, Da ADeN WWir
jein Herz unDd erni{iüd, Die rinas umrahmte yreiburger BudHt, in anfter

au&gebreitet, glei einer rieligen Yiu)dheljchale, Deren ragendem ©)1
ranD ihr Keinod erglänzt ; reiburg, „Die erle De8 DBreisgaus“.

SGrüßend winfen DIe HOEn Häupter DeS SOmwarzwalds herüber Kandel
m), e  erg m) Schauinslan DDELr Crzfalien m),

DHelchen m) unD weiter ım blauenden uÜDden DDEerDa Badenweiler& DEr
Mlauen m). Yocdfend Öllnen 100 iOnen Hinau| Die DAl unDd jie
DOL allem maQen reibura AUT Möctnerin DeSs SoOwmarzwaldes nOrDÖNLIO
dDas auffallend geraDde mıiiere &ltal, näherher DaS SXottertal, na Yten

weitende Sammelbecken Der DYDreijam mit ihren quf DIe Rämme Ührenden
Zuilußiälern, belonDder$8 Der mild eingerijjenen Hölental]hlucht 9 na üÜden

an [teblichen Yorort Günterstal vorbei DaS Bohrertal, Jomie DaS Diejem Jalt gleiQ=
faufenDde exenta hinter Ddem nberg ter aller Ialjer ammeln 100 in
Der reidurger Hucht, reben hier U einzigen QOmalen ANusganastor im Norden
bei iegel, ]  = Dereint in EB unDd Veonoldskanal Dem Nheine zuzufließen Yiur Die
weiter )üOolichen äler, 1Die DaS maleri)cdhe Yiunliertal bei Staufen 1nD DaS
Kiemmbads DeL Wiülheim-Badenweiler, nden DU Den zer]ilicfelten Yorberagran
unmittelbaren AONuß ZUmM Strome.

Der mannigjaltige echjel wi)den ene, Worbergen 11170 Qebirge erlet
Ddem DHreisgau Jeine reizvolle ÖNDdel unD gibt iym jein eutiges a€ <  e  Can  }  ”} gi) Qe8
Sepräge DaS eru DeS Schwarzwaldes wejentlich aus Den Sneijen
Srundgebirges aufgebaut, \tellenwet)e )päter DD Sranitiöcden 0Der DON
Wor.  rerqüljen durhHbrochen unDd überquollen : DIie rberge aus Dden eere8=
gerungen Der 11a9G, DeS Suras unDd Tertiär8 geidhidhtet DDer ım Kaijer]tu
ausS vbulfanı  en en aufgefürmt ; Die e1in ebene endlich nit Fertiär aus
gefüllt unDd m1t Suartär über]Hüttet,

el Oiejer tiergreifenDden er Hiedenheit Überra)cht eS, vbernehmen, DAa
Schwarzwald, orberage und NHeinebene, Ja au DIe jerne Dunfkelnden Bogelen
erdge)Michtlich zujammengehören unDd ur)prünglt ein einheitliches tuic DEr &rD:
nDe ideten, en Sejchide Jeit alter3 DIe agleichen Srit ım er
enthült 107 ung 10 recht DaS ©ein; NUFr in ihrer utwiclung lernen WwWir Die
Züge DeS Land)qHaftsSanilikes voll Deutien ND ver]fehen, unNDd gerade Der geologi]dhe
Ierdegang DeS Dreisgaus zeicNNEi uns, DON feinem andern alel engbegrenzten
Bezirk unjeres YMaterlands ÜberiroTen, ein uberaus lehr= und inhaltreidhes, DE

H[3 Rartenunterlage jet empfohlen egelmann, Seoloq Nber-
Oisfarie DD Yürttemberg und Baden, Dem &1]aB, Der alz und Den wetterhig
angrenzenden Sebitetest. 600 000 Wit Srläuterungen. Autflage. Stuttaart
1913, Vindemann ur yrüher 3.60 HLO Yep)ius, Seolog.
Karte De8 eu  en He ın 500 000. >Slatt (MiülhHaujen S.)
94—1897, Sult. Derthes wrüher A SaqHliqe Hertiefung unDd
TE Anrequng Dietet Die ausgezeihnete Drei  ndiae „S ß G D ,  ) 2}  &] en“
DON , De-de Berlin 6—19 SGebr. Dorniraeger.
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284 Dder Breisgau inl andel DEr Srdzeit.

und eindruckavolle‘ 1D DDN 1Q Öhferi)dhem alten unDd Sejtalten geheimniävoller
Kräfte andel DEr (Erdzeit.

eit rbeginn macht 100 Untergrunde titteleuropas WwieDder
geheure annung eltend Die $berJläche Jucht Dem erfalfenDden unD IO rumpfenden
Srdiern nadzugeben UnD Dränat DeShalb DIE 1eTe Kei Dem Zujammenhalt
Der ale muß 1008 Dieler ug nad unien jJeitliqhen Sew  eDCU um)eßen
DEr nad AYNuslöihung Yufprejjungen DDer zyalten \irebt Sin „TZangential-
Ja WWIr nNun al8 herr)chende geologi)dhe Tiefenira Ucitteleurohas € erneut
in mächtigen SQ ub DDN uDovjien DYMiejer i 6S DEr im Sungtertiär
DIE en unDd Den H weizer ura quetT DOLr 11 her lanaen SÜüdwelt-"Hords
oft zalten au|wölbte WIe on ziemlidh gleichgerichtet oralgonkium UND
Sber]ilur Die jeßt big au Nüumpfe und € verJdwunDdenen Hebridi)hen unDd
Kaledoni)dhen (1Hottich norwegi)dhen) Ketitengebirge &r ilt
DEr je nad jeinem Anihwellen DDer NacHlahjen auch eL ur)prüngli zuammen=
hHangendes a8gau Scwarzwald- Sebiet wiederholt lanagjam hob unDd jen£te unDd
am wejentlich jeine geologijdhen SchHidjale beilimmte

SD r{ärt e8 11 auch Daß Unteriarbon und amı beginnt
eigentlicdh unjere Hreisgaugeoloagte über DIe ejamte heutige Sberrheingegend
hHinwea DD Südfrankreich AUM Erzaebirge 100 en weiter ß  C IL aD O  C au|
Taufe, Den mMan unglüdlicdh den „Barııit  en  DL enannt hat S9b e3
nad Yöhe uUnNDd zyaltung wahre „farboni)de en al aleichgerichtete
Borläufer unlerer eutigen mMag zweifelha leiben jedenfalls rag 10 1Dr
Daupları noch JeBT al8 „varifiilcdhe“” aubtleitlinie (von Südwelt nad D10D

AAar 11 t1eje DevonijdheN Ayel=unjerer euticdhen "Ucittelgebirge aus
ni)dhen Schiefergebirge, DaS DIE äußeren „alkalpen“ AUT )Nolicheren „friffallinen
Aentralfette“ Ddarjiellen WÜrDEe Yıier Wogejen, SOwarz:  = unDd enmwWa:
ar zyiOtel: unDd Erzgebirge, ie herr)Henden YiordofiMireichen Der Sneile
Jowie er Süättel Yinlden unD ıu HErDOT So muß Manl Ysogelen unDd
Schwarzmwalb varıji)der NihiuNg miteinander nerhbinden un  — ihre näher
aleichbaren e1le erfennen abet 100 Daß Der Sidabbruch Der
Asogejen DDeEr GEeENAUEL jeine DUr DIe DBurgundijche Asyorte bezeidhnete Ziejenlinie
1009 nordöjlliqh DUCCH Die enfe DEr zyreiburger Bucht DIe au&geprägte El3tal-
ur ortjebt teje Ül Denn au Der at eINe wichtige arijtijche Bruchlinie

Der Da3 nNOrdliHe Sebirae an e{wWa 700 m abjebi
NMias DIE „Barijtijdhen Alpen“ unjerer Segend teler 4l ald0=

zD i]den CSHidHtien m! oben, il (änalt abgetragen unD nicht ehr jert
zuliellen S rat Der friltalline KQern DES Srundgebirges zutage, ND jeine
Sneije bauen noCd eufe all aus)lieBlich Den SOÖYwarzwald au D  n

zreidurger Schloßberag his el hinter Kandel erg unDd Helcdhen ir lehen
hier oben alıo auf DEr tielien Wanzerrinde DeS &rDdball8 10 ähnlich muß jeine
ur]brüngliche Eritarrungsirulie ausgejehen aden ennn Diele au nirgend& mebhr
Ncher nachzuweilen N Denn DIe bejonDderö auch bei zreidurg vorherr)henden
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NenHauei)e“ AQUeEN 10 al8s Haupk]ächlt DUrCH Ziefendruck unD zwärme
gewanDdelte alte Abhlagerungen DijjenDar ( Sediment= DDEL Maraqgneis), DIE al8 oldhe
vielleicht Qat altpaläozo11d ANucH Der zÜüDere, Hon urlprünali friltalline

Schapbadgueis“” nijLamm wohl Umprägung eingedrungener Sranite
(Cruptiv DDer rtihognei Sr e1g Oroffen yelsformen ND bildet 8
Die maleri)cdhen Z uürme DeS Hölentals bei Hirllprung, DON IDD er [Lipyen- unDd
te DaS zyeldveraggebie hina

MNMie Höhenbildenden Krälte DEr farboni  en Sebiragsfaltung wectten au DIE
Der 1ere Auzgedehnte A P DON unzähligen zugehörigen

G©ängen begleitet Drangen au! mer barıjiiy en inien DIie SefjteinZdede m
unD IOuren 10 Die eutigen welsland)Hatt DeS Klauen M{btal unDd uchjee-
ebiei8 Der (Meoend DON en &riberg 1}10 5D DEr raniti)che SHmelz=
nß zumeill j Derm, 110 nac außen eraD ildete jeine Yaba Die Sangs
3ZUge ND en DEr HYuarzborphyre 4010 1G überau&8 mächtia namentlid
DaS Yiünliertal auszeinen unDd AWDAT „f)“?sl)“i ä)elf” Haupter]iredung DD

S©1UDdo0H na [1)8  e jenfre UT vari]fi) HULCHLUNG 1e TeAE yermokfarboniidhe
ulfantätigfeit rlo erit (Ende DeS MalÄoz0oifums mu Dann aber aud)
ür DIE ange Yittelzeit DEr (Srde his Au Dertiär

Yıie Xteite berfeinerunglüihrende DeS eigentlichen DMedagebirges ] jür
DeN reisgau Der unterfarboni)de Özleere RAulim Der eufle NUL no al8 Omaler
unterbroqener rezvien DOM Klemmbachtale bet aDdenmweiler DIiwär. uber SOHInau
unDd nordSöiilLqH bis enzfüir aujirt 53 IWar Dies Ddamals e1Ne DOM aufiieigenden
Sebirge mfaßte enie DIie DaS weicdhende Wieer noCch eben eindrang unD Den
Kürten)Hutt anhäufte @ [ a mi{ Steinfohlen|/lözen reiSgau
Das Berm u HNUT als Nofliegendes vDerireien alter
bariltijcher SGneiamulde beim Hocdragenden ©iß DeS UsrielterJeminar& DDN < eter

ayur hat DIe YVyasS aber ganzen eragları eLNE anDdere nicht Au DEeL=
tennenDde Spur hinterlajen DIE aleicdhtörmige llp C  0 in O  e m De8
SoOmwarzwaldes icht mMan nämlich DON oben eiwa DDM RKandel DDEL era,
über DaS Sebirge )0 yallt e9 au ! DAR Die KammhShen weithin iemlich alet
hoch liegen unDd über DE aler Hinwea eben|lächig torfiireichen HUL ab unDd ZU,
8 Der zlinie nadhirägli abge)e er ShHwarzmwald ähnlich IDIE
DIE übrigen Deut Oen )cittelgebirge er)Mein all IDIE abagehHobelt unDd erit )häter
DUr eingetielte aler zerfurcht AU jein CN lı Der at J)as farbonildhe
Sebirge mMurDde langer zyellanDdzeit DUr aljer unDd INDE bi8s au) DeN
abgefiragen und DUr Souttauffülung jeiner Senten eingeednet Unjer Yand
muß Damals ange geradezu troitlo: au8gejehen aben ZUM Berzweiteln ob 03
Ic bewohnbar WürDde Y(prDden eBigen Meitteldeuttchland NEUN,
Narrie DaS HDE abgel M lo)ene ©ualzmeer e8 Zedheins DaS 1in& Damals Die
wertvoHen Kalijalze ein)ott über ibm rutete erlticdende yn Die)es

DDdeStal“ rau)ien iıber unjere Ina DIE gleichen alwinde
na YCorden, Die, mit Yüllen)and eladen, entgegen{iehenDde Unebenheiten all=

zerrieben und verbliejen unDd yel(bit Kiejel anı linen mie DIie „indianter“
berrutliegenden unDd DBuntjandlteins beweiten.
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HInzwildhen IDAr Der alpenbildende Südojftdrud rlahmt, unDd DIie DON ihm
gehobenen Vandmayen anfen langlam DDN Nordwelten na Südorlen IWieDEer
DIe 1e72. Aus lTeicher AUOHIUNG rang mit einer neu Aeil, DEr me]0301 DHen,
eine nene alle8 bedecfende zylut ın unjer KXand ungeheuere, uner)höhfliche
Sandwelen, herangetiragen DD einer unaufbaltjam Tortjchreitenden ule DDer
wahr)MHeinlicher DDN einem Nachen Hinnenmeer, DaS randen < Der Yinfenden
(HYuyeid= und Srani DeS ©iidens weiterleckte, jle u anD zermalımte ND 10
ihre Einebnung vollenDdete. i DEr Buntjandijtein, DEr Ddie Neis
bertiefenDde enfe YKitteleuroyas auı{ UuTe Kei Kayel bi8 1000 unDd in DEr

noc über 500 mächtig, nımmt bei eiwWa ım reiSgau bis
aul Der JNDölilichen Yöutacdhagrenze ab. Den reisgau erreichte teje
Sandjlut n mit dem mittleren DDer „Hauptbuntjand]iein“, Der DIE NADeEr
ZUM herrlichen zyreiburger Yiuniter (iererte. on Der SGeröllichicht DeS 198
„Hauptfonglomerats“ Derz0g be]onder3 Der obere Buntjandkein auch DeN
ganzen )Udlichen SOwarziwalo

Sin zeitweile unregelmäßige& Weiterlinfen DeS ieß in unjere egenDden
DaS germani}che NMujdHe  altmeer eindringen, DaS über Den Buntjandjiein
runDd 100 falfig-mergelige ShHidhten ablagerte : als unfiere ure Den „Wellen
falt”, al8 miiiere DIe ur)prüngli Q1DS= unDd teinjalz)uührende „Anhydritaruppe“
und al8s Dbhere Den mer didbankigen „Hauptimu)dhelfalt”, Der jeiner mu)del
reichen Kalkmahjjen Dem Sanzen den Yiamen gab unDd überall meillen hervortritt.

MYMie „YDreiheit“ DEr r1ia vollende DEr Keupyer, eine olae bormiegenD
oniger ergel, DIie in einem abge)perrien en verJlammenDden unDd DeEL=

dunfjtenden Minnenmeer abgejekt JHeinen. Der hier unbedeutende Unterfenner
DDer Die „Vettenkohle unDd Der m1ıiflere ”  unte Keuyper“ mit AUM eil abbautähigem
Sips machen ım reiSgau eiwa (0 QuS ; DIe Sberiiufe, mie be]onDderSs DaS
„Rät“', hier an)deinend unDd zeiaf, Daß Snde Der aı DaS yeutige
Sudwelibaden wo5l injelartig iroden Iag YBenigiiens Der Kern DeS
Schwarzwalde )heint Überhaupt DDN Da ab UnNier DDEr Gat über a  er au[=
geragt aben, 10 DaßB DIE weiteren Schidhien Q au| iom wohl uy DÜnnn
DDEr qat nicht auflagerten.

Mit Der Surazeit nahın DaS alte Jüdeuropäijch-JÜdajiatijche Yittelmeer, Die
10g „Te DDN unjerem anglam Wweiter Unfenden anDde unNDd ma e5

jeiner randlichen HlachmeerzoNne, ıne reiche wauUNnNa 300 ein, DIE Den ura
ZUmM DLADDO Der Baläontologen gemadt hat. Gleichmäßig eie 100 bei
ung, ımt eiInNer leinen, DIt NiOtbaren Kalkiture (dem ammontten= unDd aujiern  z
reichen „Arieten- DDer rybhitenkalf“) beginnenDd, unäch|t (40 m) mer mergelig=
tonige Schidhten DeS warzen Suras DDer Yia8, l8dann im un 200
mejjenden) MBraunen SMra DDer Doyger u unter]! mächtige „OÖpalinustone”,
worauf al8 unge]ähre8 eiten1iü Au Dden berühmten (othringi)hen Cijenerzlagern
meirl eijenhaltige und Ddeshalb pIt roltbrauntofe DDder ge  1  e alfe, erg
unDd FTone Jolgen. Aaruüber erhedt 11C al3 gewaltige Kalkplatte DEr (weiter
ÜdNQ Dl 100 M, bei reiburg Na: halb 19 md  1ge „ u ir
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Der teiSgau 1in andel Der Srdzeit
De8 $Oberdogger& aus U OrdgenÄHnlidhen KalkfügeldhHen (Solithen) aufgebaut,

in DEr DIe OMHfante DeS SqHönbergs bildet DDON Ddort nordweitlich
unter Die ene einfällt unDd uniberg, 100000 ene1at wieDder embortaucht
um Danun (44 JUm Yheine abzubrecdhen Yom eißen ura DDder WMalmı in
ım reisgau über liegenden Dnigen Schidhten Jalt NUutr noch DEr majlige $SIrT0rDd=
forallentfa vertreten, aus Dem bejonder8 Der auıjallenNDe „Siteiner Klos“ beiteht

hon teIE U DilOUNG funDdet Seichtwaljer an tat]ächlich hebt 100 nunmehr
Da8S Xand DOon )Cordiwellen nach U00]feN, IDIE e5 Diejer Jtichiung ein]t
Zrig8sbeginn gejunfen IWar 2elt unDd Südwejtdeut|hland 1rD WieDer zeitland
unD 6leibt e5 Durch DIE Kreidezeit größtenteils bDei DEr ausgedehnien
Genomanüberflutung eiNe einjame mue RKreidemeer DON Der aus
angen eit feine lichere Ablagerung, teine Berfeinerung LeDe Der aber In
URD unaufhaltjam abiragende $träljte ihr Zernörungswert en

&ine nNeue Yiselt 30G herauf DIe DeS Heovzoikfums vorab DE  ertiära
mit neuarkiger be)onDder&s Süäugetiers unDd Yandpflanzenwelt m D3 lag
DasS hHeutige Öberrheingebiet unier jubiropijcdhen Sonne DAa al8 e1nN
nordiweiillich anjieigenDdes Siufenland, in walerreicheren ulden unDd Hinnen
DDN Hpicem Yianzenwudhs befleidet unDd DDN Urtapiren, Urpferden u De=
Ölfert auf Der uDlıcen Dialmkaltäche inDde&s weitgehenDd yerkar}iet Hier ildete

ha  ja Ddamals DaS in Kalkkflülten (bejonDder&s HDL DDN eim
erhaltene „Sohnerz mer FDn gebettefe erbjens DDer ohnen=
Örmige DBrauneijenteininslchen, Die AUT Eijengewinnung dienlich Hn

Yangjam ereiie 1000 DIE Alpenjaltung DOLTC DEr iniedererHarkende
druck Der ja Hon Die Hebung eit Der urazei veranlapt Aife;, preßte
jeßi über Dem eutigen Sberrbheintal 1e aTe aul bi8 Dieje Der über=
ächtigen annung nadhaebend im Unteroligozän mitien entziyeibrad) ND
mit langen Südnordiireijen (Bajel-Diainz) in Die 1e7e verJantk DDa i
Der bedentjame C { 3 ü  Q D DEr DaS jeßige ©idweitdeutihland ge=
hHafızn hat &in Sebirge War berJunfen, DDN jeinem friitallinen Orundkern bi8
Dden TDNENDeN Sura)hichten, unDd ant anhaltend Wweiler iın langjamem yori)Hreiten
DON ÜDen nadh Norden 18 raurige ana aUmaDiı IMn
er ehoben, Dort Bogejen-Hardi hier Schwarz  s unDd SDdenmwalb m ihre
zerrifenen Abbruchränder einanDder zufehrend Väng8jeit8 begleitet umeijt ein

hielTfach zerbrochener reiren halbverjunfener, gewi]ermaßen geflemmter Scholen
De&S eingeliürzien ebirge8 DIe IDIE Zreppen]iufen Den ZUT Tiete De8
Srabens vermitteln. Da Nind DIE eutigen „Borberge“, Die, aleien, NMor-
feldierraNen DDELr auch Cinzelvorwerfen veraleichbar, Der Sebirgamauer borliegen
unDd gewöhnlicdh DDON inr DEa JUT erte einfallen.

n DeN enfitandenen Sraben jiürzten 18bald Die a  er eladen mitt
Den Abtiragungsitioffen Der JiandhShHen Yg jeBt e unD IM DIE höcdhiten
Sipfel (Heldberg unDd ©ulzer DBeldhHen) bi8 Jalt 1500 autragen, 1ildete 707
wijden idnen nad UND nadh CINE alt eben 10 QroBe 1eTe in ”  DIE: Y)ieer er:  =

Jüllte te]e q  u  D mit Den ausgelaugten ©alzen DE& rINgS anktehenden Keuper8
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88 DYDer rei8gal “ andel Der Dzeit
4219 mittleren YMujdelfalis überjättigt 1e Hieden NO hier wWiederum aug unDd
lieferten DOL alem DIE wertvollen oberrheinijchen Kalijalzlager DE& untferen 1g03ÄH8,
Die bet uldauen tiefen Schäcdhten ausgebeute werden ND aug Yreiße

einia Ördlich vDon Müldeim ‚erbohrt Yind
Xald a ollend&a DaS Yieer ein UnND Drinat almählidh bi8 ım8

YMainzer en unDd DUCH DIE eiferau bis Den Kafeler Sraben zUum Dltg0-
zänten Yiordmeer DDL. Seine Adblagerungen inDd in Der tere DIE QOtigen

Septarientone“ unDd andlich wohl groBentei Die „oltaqozänen Kültenkonglomerate“
Die D8 unD eiihang Der Gganzen SHöndbergaruppe bilden na DeMm
Sebirge Hin inDd e5 mehr arobe DBrandungsblöcke aus Ura= unDd Cculhelfalt
Die na Der ene almählich Ddurh vberbackenes jeinere& Strandgeröll
Kalkfjandjtein unDd Kalfmerael übergehen.

ur Yort)creitende YNolperrung IDICD unjer Hiqozänmeer na und nad
bradig unDd SOberoligozän ztemiich au8ge)üßt, Imie Dort Cyrenenmergel, hier
Siißwaljerkalle ezeugen CLE Dem 10;3zän 300 10 Der oberrheiniiche Süß
majjerjee aus DEr BHrei&gaugegend nad Yiprden zurüd er DIiS jeiner Yer
andung L103än wohl über DaS Damals niedrig liegende AHeiNi)HE Schiefer-
ebirge D“as IDAr Der miiflere Urrhein Der allo er DOM Sundtiertiär
ab unjern Nyeingraben entwähjerte, während Der Ciszeit DaS
hebende Schiefergebirge T al (vom Binger o AUM Yieumwieder Deden)
durdnagte und \icH Den ebigen analtederte Der ein mit Jeinen
urujen vollendete bejonNDders dDurch gewaltige eiSzeitliche Schmelzwahtjer Die Aut-
fülung DEr ene unNDd Die Abiragung Der Nandgebirge bi8& au! ihren eutigen
an So hat Der Schwarzwald Jeine mejozoildhen AYuflagerungen anl Der
Aeltleite merl bi8 üiber DIE aj]}er)Meibe hHinaus verloren wWas Jeine NandHödHen
en unNDerfke DDn efiern eDeckte teg HUn tie] runten Hdeingraben

1 ia Yranca 1D Steinmann (val aug S Kayler, Sehrbuch DEr
eplugie 1 [1918] 574 nahm qroßzügiger et)e€ DIie hHwäbr)dhe

uit ihrem jeBt DDOmM DITeEr ZAutadinte na alen verlautfenden Nordweit:
rand Habe {rüher über ©O warzwald unDd Kraidhgau unDd das hHeutige einia.
hinwea bis jen)eit8 QHeidelbera 3abern TE araus DaR miyzänen Baljalt-

DD Scoharnhaufen bei ©iutigarf DEr eBL DD Unterltias umgeben u, Jowte
in angeblt aleigaltrig vulfanı'  eit, ($9net8 aufjeBeNDen Stollen DDn Alypersbach

km norDdSöfilich DDOM wyeldberg) Jjüngere Schidhirefte bi$ hinauf ZURE YWialm QE=
Tınden wurden, glaubte man beweiljen A TÖNneN, Da ivozän Die Yalmtafel
Der SHwäbhijdgen ö)800 881 ihren Unterlagen noh DIS Stuttgart unDd yreiburg
ereicht habe Sa Han wollte hHieraus Die Der nadhmivzänen Abtragung
auf etwa 1000 I berednen un0 Die Dauer Des zuge DEr SOHwÄbhri)den 085
DOm einia D18 Stutigart, allo Die Zeit DD Oberjura DI$ ZUm Yiiozän, aut
0a8 reifaDe DEr ©panne Yiiozän-Segenwart 1Häben

Zweifello8 ıl DIiE C©Hwäbilce 2000 m1t ihrem nordwejlilichen Steilrand in
Netem Ybbröckeln 1nD Zurüdweiden eariffen, 110 ihre Schichten hHingen ur)prüng
qe irgendwie ml Den ent)predeNDde Des Nheintals zujammen lie aber einfaQ
regelmäßig m1r gleibleibender DiädHkiafeit bis 1in5 verlängern, WiDder.
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Der Dreisganut ım andel Der Srdzeit. 8Q

Yiur eitlich 1E VBorberae noch mit ihrer Shihtdece hHerbor. Sie wurden
aber DuUrch Dilubviale Staubitürme weithin in A eingehüllt DEr telTach Dden
Untergrund erbiraft, AaTur aDer feM  r  e Ncers unDd eblan QHenkte

icht ganz unge vollzoa 100 im Tertiär Die gezeicdhnete Entwidlung.
Der DON eDen bealeitete NheinarabeneinbrucH me mwieder Die ulfani Hen
Krälte eben Heinen Bajaltihkoten mel nahe Dem Sebirasran War e be=
ONDder&S Der Kaijeruhl, Der pIöglich aus Dem SOligozäntee DEeS Ndeingradbens
empdrrau  (3 YitHt DDON ungefähr rang DIie glühende Vaba geraDde DDrt her:
DDL, DIE 1efe oberrheini)dhe CindrucdhSfurche DDN einer andern wl  igen

DieStörungszone gefreuzt 10 DOM Hodenjeearaben unDd vullani)dhen
egau her in we)entlich hHerzyniüder Nichtung Den Schwarzwald
Der Kaijerftiuhl i HLT noch eine Yullanruine, DOM ein eute weltlich, bis
nad) Der &Ci8zeit auc Ö{iLicH be)pült, uüber Dem Tiejenlern DON C)jexit aus mel
tephriti)dhen Vabven, Agalomeraten DDer u  en aufgebaut unDd DDN Mhonolith-
Höcen ND =gänNgen durdHbroden Sn Jeiner nahe Ddem Haupt  Frater 1eg
e1in DUr bulfani)dhe Hikemwirkung ar beränDderter Surakaliflog (der adbera),
Der miıt Jeinem rfahlen en noch jebt DIe „verbrannt“ aquS)ie Siluvialer
VD hült ring8s Dden KRaijerjiu eIN, Ge]onNDder&s im en, unDd DUrcH jeine QOmalen,
Niejen ohlweae läeigt inan Weit8 ZUT YHShe

NocH i1L Der eiz3zeitlicqhen Heralet  erung DeS SHwarzwaldes
gedenfen. SOr Yiittelpunit IDAr Der ©  erg, DDN Dem DIE (Ei8)iröme

Tal Lojjen namentlid) nad DEr jeite i8 ea bis über Yenz
L, uchjee unD Slajien reiqten DIE Hauptaletiherzungen ; ihre
SEnd unDd rucdwärtige Stilljiandalage A7 DUr Weigränenwäle bezeichnet, DIE hinter
1109 a18 Staubeden Fiti unDd uchtee OHufjen NucQ DEr malerijche
zyeldjee 114 Durch Yioränen]fauung in Oroffem ei&zeitlidhem arfelje gebilde:
on en YHodhrand oben am Feldbera über)dhau inanl wunDderbar DaS bezeich
nenDe Sletjherwannental Liti)ee mit yeinen jeitlichen NRundhöckern

Hinau] au DIE Y Dödhen, hHinaus in& Gelände! 10 rufe 1Q DdDem e)er U, DEr
mIr bis ierher gefölgt ül (Erjieigen IDir zunäHh! den LEIDUTGEL Schlokberg,
30 über]Hreiten Wr — Jeinem u Die Hauptverwerfung, — DEr DEr
dheinaraben bis TunDd 1000 abjant. 1eJe wichtialfe Bruchjpalte unDd Scheide
linie muß inNan i DDOLC alem Marlegen, zuma jle äußerli nı ımmer 10 Har
hHerboriritt e verläuft DD hier )üDdwelfkich räg über Den Voretoberag DUr DAaS
derenta na Stauten unDd Badeunweiler, 09 Die Warmen $ )uellen ir 900
lNeigen ; Drdlich gebht lie Schhlokbera unDd Sebirg8fuß ntflana ıUber DIe ER=
talmündung bei MYDenzlingen Jal geradlinia enburg u\ Cr DL

inıicht DEr UTa angelegten Sejonderheit DDN SO warzwaldiern ND Nheinkinte und
Hen DDrt beoba  eien Yer]hHiedendhHeiten Der Schightbildung uDdem 830 DEr Alyers  =  =
bacher Stollen TeineSsweq3 alg vulfanı1q erwiejen, DnNdern wohl NULr eine
Syalte mit terttärem Schutt DAT, namentliq Die gerollten Kurabroden {ür
wetrtere erfun Hrägen

Stimunten Der Heil. 109 4,
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290 Der. ?8réimau ım andel Dder Srdzeit.
vVon IDr 1l eigentlicher SoOwarzwald ; DIe en weitlich, nie SOoönbergaruppe,Emmendinager Hügelland U)w., bilden Die orberage.

ben DDM Shloßberog aus überbliden wir jeßt mit er Nändnis DIe weitle
zyreiburger ucht mit ihrem rieligen YreijamfHuttfegel, DEr aur Jeiner TeuchtenSrundwafjerJohle Den Ta  008mwald“ rägt; WIr )hauen Die umrahmenden Worberge
DOmMm DDeN Önberg über DIie langgelireckte Schwele DeS Funiberges
Sipfeln De8S Kaiterftuhles Di8s nad Der tegeler Vtorte unDd Dem gegenüberliegenden
Emmendinger Dergland ; im Hintergrunde Die nedelnde heinebene und jerne Die
Kammlinie Der VBogejen. D“er Vejer weiß jeßt, DaB Schwarzwald unDd Dge
alt )piegelbildliche Segen]iücke inDd, Die zwei tehengebliebenen Seitenflügel eines
eingebrodhenen e  [< e1De 1nd ayer Jozujagen einjeitige Sebirge,DIE, DDON ihrer rheini)dhen Steilleite er]iiegen, oben Wie ver)dhwunDden er]deinenunDd NUL ihre anft na außen allende zeigen : Ddort i e5 Die Yoth
ringildhe ene und hier Die ©Omwäbilde Der Baar 11)., mit Dden ihnen Hufen-
alet aufgejekten Frias:  S  = unDd x}  uraldhichten *, Die DDN Der höchfigehobenen ein=
Hanfe länglt ZUT Srabentiefe hbin abgetragen ind

Um Hun ZUM Die Haubti)ihHiOHten Des BÖreisgaus Der e1Ye nach ım
jelbit 4 ehen, madcdhen Wr einen Ausiiug DD uyreiburg über Die Soretohöhe auf
Den S Dn EtLQ, WD e wWie etgenS AUM Anjdauungsunterricdht uns Jalt D  ADlgerhalten Nnd &8 Dürfte wenige egenden geben, Han wie HieEr eine 10 ul
jajlende yolae Qeoioagt  er ShHidten bequem einem Nacdhmittiaag DUT  andern Tann.

WWährenDd Soretioberg noQ G ne18 niieht, Neht unan Jeiner
elzjelie na Der Haupiverwerfung Den u Ta ın Steins
brügen er)lofjen. Sr untferteutt DaS Hezxental, unDd jen)eii5 auf Dem Jehz. Buck“
ber Yierzhaujen Olieht 1100 Der hier umeilt mergelige

Bei Den we  en Hüujern DeS DYDortes fann uLan Durch ©alzauslaugung
Löcheriq geWDTDeNE „Zellendokomite“ Der 1 “  D C1 UD C finden und alet
darüber ın Dem oroßen Steindruch Den mädtigen ‚..  — © alt bewundern
mtt jeinen „TrochHiten“bänken DDN „rädgyenförmigen“ Ceelilienfitelagliedern. $)ben.
auf DEr DOLanie DEr Diu)gelfaliplatte Das rühere Sandaut DEr alten IFreis
Duraer Sejuiten, ND eBt „Sejutten]Oloß“ genannt. el hintier ıda eigen

e Der 1  en ©Owarzwaldbabdadhung Der Jieihe na DIie Siujen De8
Buntfandiieins, Haudimu)helkalk. unDd in Der Gwähbildgen 2080 DejonDer$s Die
aln auflagern, jeweil8 DUr DIie mehr eben ltegenden, weideren 3 wijdgenidhicdten
geirennt, Jalt 1D tehren Quf Der Qothringi)dhen HoHNädHe na en immer
NeEUe Sieil  ÄnDder WieDer, Die ıhrerjeiis an Das Warı)jer en einfallen :
nächtt Der DHuntjandfteinftufe, am Donon, unD Dden ©aartburger Diu)gelfalkte-
en Nind Dejonders Die aniteigenden Dgaerhöhen weiilich Der DIeE bei Uick
unDd ont-a-VMioufon und jenteit8 DEr ebenen Yoqgertate DEr O8 Dre Die agenden
Yialmhänge Der C ötes Vorraine8 mit Den weliunasvorwerken DDN DBerdun ; mweiter
weHlig grei]t ın Den Argonnen noch Die QKreide über unDd 1OLieRLich hinter Der
Kreidehoch Näche DEr Champaagne in Den Deraen bei Keim8, aDn u71 DaSsS Sertiär.
DMaraus erhellt Die geplilovagijdhe Ungunft Tür Da eutiche QH“EeEEeTt IM Yelts
frieg, Das jteis DDLC He neHmeNDe en geltellt
Seite mübhelo8 erflieq © Die Der Seaner DDn Jeiner
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Der Breisgau ım Nandel DEr Erdzeit., 201
wDir über Die leider meilt Lehmbedeckten RNeuyer=s unD 1a8 merael Jowie Die
$Opalinustone Des untieren DodIaqageErS binan, Deren Jtut]Oneiqgung Br untuhiqwelligen Ysiejengelände unDdtut. ben länags Dem ran verrät Der DIt Cofe
Boden den DHeginn Der eijen)QÜjfigen Dogager]Hidhten, Die 19 1m unieren Yalde
hange vDielfad au Oürfen ajıen 3ald aber geht auf ]Oattigem el  egmädcdtigen Ü »  ü hHınan, Der Die eigentliche Deckplatte DeS eTgDildet. Au jeiner Üiejenhohfläche HMan als jünaltes Utejoz0ikfum Die MergelunDd DNe De8s berien Yogagers nD unfieren m ]0gar nı eintaeKoralenka ie ©Öönberafiuhhbe aber (644 m) beiteht inie DEr elthang
au8 q 4! tonalomera Serade Hier pben, namentltoh in Dem Sebüjig nördlich
i8g! DEr ©Oneeburaruine, Tühren uns Jeine zyilobenhaft aufgeiüärmten
eINDTN  Ta Die Zeit DDLE Aızgen, Da hHier, Damals allerdinngs 841 Qr  eTET Ziefenlage,Der nod DD ura geftünten ©O warzwaldfüfte Das Aligvzänmeer DranDdete,
aus Dem drüben DIe TaucdheNDde Aulfaninte DeS Kaijeriuhls aujtaate. &inen {leinen
1E 3  5 — ß  C N lDti aus Dajalttuff Önnen Wr bei DEr DHerahaujenerKayelle elucdhen ' Nn Dann bei Tingen no Den 7) Aen unDd 1OHieBlich mit Der Dahn über Die junadiluvialen unDd alflıu vialen

wWieder ın Die Segenwart zurücd:ufehren.%quid)üftungen Ddes DYreijamtales

Yie ein T  ein DOCH 1eJe Segenwart ım erdge)dhichtlicher Mers
gangenheit ! YaS uns als 110 Der Uner]Gütterlichteit unDd Unvergänalichkeit
qilf, DaS agenDde welägebirge DDer llarre anoD, 1CD inie Hüg UunDd eiwen
ım AWechjelhiel geologt  er Sr)Heinungen. Dort, WWr jebt unjern Uuß hinajeßen, tanden bucm|täblich en erge auf unDd verjJanfken, Dden 100 wieder und
verfNacdhten SE DIE adre Q na Dem Dlühen und elfen Der Ulanzen,Die Sahrhunderte nad Dem Kommen unDd Sehen Der Seichlechter, Die „Sahriaujendenad) Ddem Aul unD Abiiiea Der YöHiter eme)en, 19 Die Jahrmilkionen geologijdher(Erdzeiten nad) Dem Yerden unDd wWinden Der Sebirge, Xänder unDd Yteere.
Und DD inDd auch ihre unborielbaren Zeiträume HUT urze Schritte im Cytia
widlungsSgang unjeres &©rdball8, DD andeın Himmelskörpern De&S wweiten Yeltalls
gan3z )Oweigen YAsie hier Den YMitronomen allüberall DEr Hau DeS Uner-
meßliqhen umwebt, 19 er DUr Der Seoloae, Der Q enfend In DIie Srdge)hichteerjen unDd are e auch NUT DIE DeS Breisgaus, in Ddem mannigjachen an
ihrer unmeßbaren Zeiten Den Dem DeS Sinen, Unwanbdelbaren, Cwigen.

{wa km weiter weillig WurDe 12 5R Des en Zuniberges Det
Yiunzinaen DD erTaler DIie ältejte en]Oliqe 1e  ung HYadens
aufgearaben. ıe aahlireidhen unde DD yeleTHeiIN=» unDd au KnodHenwerkzeugenen DIe Kulturffiufe De8 jungpaläolithildhen Diaqdalenien DEr au8gehenden Si8zeitexfennen ; DIie Aierrelte zeigen als Heitgenofjen und Haqdbeute DeS Urmeniden be
ONDder8 Henniter, YildDpferb, Aolnashorn, ]DgaT nodh Viammut u7w. Aul Die
ein]Olägigen wiNen]dhaftlichen zyragen unDd O1 hohe Bedeutung Diejer ©1edlungLommen wWir ın einer eren Arbeit $ yreden.
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